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Sonntag. 755 17. Oktober a; Ned in e Kirchen 
— Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


St. Marien, Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ Rath und Superintendent Sidler 5 
um 12 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 2 Uhr Herr Archiv. Dr. Kuie⸗ 
wel. Donnerſtag, den 21. Oktober, e Herr Archid. Dr. Knie- 


wel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Drei), Uhr Bibelerklärung Her RR 


Archid. Dr. Kniewel, ; 5 
Königl. 1 Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bi 
car. Hau 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 127 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Donnerſtag, den 
21. Oktober, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. . 
St. Nicolai. Vormittag Herr Vidar. Skiba Polniſch. Anfang 89% Uhr. Herr 
BES, Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
20. Oktober Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. . 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar. Bern⸗ 
hard. Anfang 27 Uhr. . 5 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. $ 
CLarmeliter. REN. Kent As Sowinöh, Racing gen BR: 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militairs Gottes dient Herr Diviſſonsprediger : 


De. Kahle. Anfang 915 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
um 11 Uhr. See 2 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 


den 16. Oktober, 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Superins 
tendent Ehwalt. Mittwoch, den 20. Oktober, Confirmandenprüfung Herr 
Superintendent Ehwalt. Anfang 10 Uhr. f 5 a 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. ö 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Predi⸗ 3 


ger Karmann. Sonnabend, den 16. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 


Mittwoch, den 20. Oktober, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. 5 


Anfang 9 Uhr. 


St. Bartholomäi. Vormittag um 357 Ubr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Pas 


ſtor Fromm Sonnabend, den 16. Oktober, Nachmittags 1. Uhr Beichte. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. 5 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. g \ 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Aufang 10 Uhr. 
e Angemeldete Fer e m d e. 
Angeksmmen den 14. und 15. October 18414. 


Der Kaiſerlich Ruſſiſche Staatsrath und Profeſſot Herr Dr: Fried. Buſch 


gnebſt Familie aus Dorpat in Lieflaund, Herr Landrath v. Platen aus Neuſtadt, 
die Herren Kaufleute Wendiſch aus Berlin, Schauber aus Frankfurth a. M., Beer 
aus Würzburg, log. im Engliſchen Haufe. Heir Oberſt und Remonte⸗Inſpecteur 
v. Stein aus Berlin, Herr Lieutenant Bütow aus Königsberg, Herr Kaufmann 
J. T Giunau aus Stolp, log. im Hotel de Berlin. Herr Hauptmann v. Brezky 
aus Thorn, Herr Kaufmann Friedel aus Marienburg, log. in den drel Mohren. 
Herr Gutsbeſitzer v. Mötter aus Montau, Herr Gewerbſchüler Bonus aus Pom⸗ 


mey, log. im Hotel d' Oliva. 


S ZEILE ROTEN SEEN — — H— = 
a Bekanntmachungen. EEE 
„; Dean nit ein ach UNE 


Dien Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, welche 
zur Gewerbeſteuer⸗ Abtheilung Litt. A. zum Handel mit kaufmänniſchen Rechten 
gehöten, und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 
eine Steuergeſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre 
ſelbſt zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt, daß zur Wahl 
We ÜSDRRREHEIEN Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1812 ein 
Termin zu N 5 5 8 EEE, 
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Dienſtag, den 19. October, um 11 Uhr Vormittags 
„ auf unſerm Rathhauſe | 
anberaumt worden. f 


Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Kaufleute 
auf, in dem angeſetzten Termin fi) zahlreich einzuftn den mit der Verwarnung, 
daß von jedem Ausbleibenden angenommen werden muß, daß er ſich der Wahl der 
Erſcheinenden unterwerfe. 5 f g 
Danzig, den 30. September 1841. 
a / Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Die hieſige Königl. Hochlöbl. Regierung hat die überzählige Hebamme 
Ftiederike Lebel geborne Köhler, als Bezirkshebamme in den durch den Tod der 
Bezirkshebamme Mate erledigten 1Iten Bezirk der Stadt Danzig verſetzt, welches 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 
Danzig, den 11. Oktober 16414. 
N Königliches Polizei⸗Directorium. 
ee b. Ela u ſe wie. ; | 
: AVERTIiSSEMENTS. er 
8. Zur Verpachtung der Stand» und Marktgelder auf dem äußern und innern 
Fiſchmarkt vom 1. Auguſt 1843 ab, auf Drei oder Sechs Jahre, haben wir einen 
Licitations⸗Termin IE 
Freitag, den 22. October c., Vormittags 11 Uhr, . 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſezt. 
f Danzig, den 30. September 1841. 5 2 2 : 
\ Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Zur Vermiethung des, auf der Brabank belegenen, bisher zur Torf⸗Nieder⸗ 
lage benutzten Hofes, vom 5. Auguſt 1642 ab, auf Drei oder Sechs Jahre, haben 
wir einen Licitations⸗ Termin „5555 
Kai Dienſtag, den 26. Oktober e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 30. September 1841. \ . 
HOber⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. b 
SR Die Meichfel-Zifcherei vorlängs Groſchkenkampe und den daneben liegenden 
kleinen Kampen von Lichtmeß 1842 ab, ſoll in einem abermaligen f 
Ba Freitag, den 12. November 1841, Vormittags 11 Uhr | 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 
den Lieitations⸗Termin auf 3 oder 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 2 
Danzig, den 11. October 1841. f 
5 a Hberhürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. . 
6. 30 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande ſollen, in dem im Königl. See⸗ 
packhofe 525 u : 3 
(10 


“ 


> > — 0 
am 19. October ., Vormittags um 10 Uhr, 


vor Herrn Sekretair Siewert angeſetzten Termine durch die Mäkler Herren Richter 
und Meyer gegen baare Zahlung dem Meiſtbietenden derkguft werden. en 

Danzig, den 13. Oetober 1841. Se 7 
„ Nünigle Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Sollegium. 5 . 
2. 10 Ballen Kaffee im havarirten Zuftande, ſollen im Königl. Seepackhofe 
er = am 19. October a. o., Vormittags 10 Uhr, g 
vor dem Herrn Secretair Siewert durch die Mäkler Richter und Meyer an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. „ 


8 


Danzig, den 13. Oetober 1841. 5 8 
BIER Königl. Kommerz⸗ und Admixralitäts⸗Collegium. : 
8. Die Abfuhr des Mülls und die Reinigung des hiezu bei der Kaſerne 


auf dem Biſchofsberge vorhandenen Müllkaſtens fol auf das Jahr 1842 dem 

Mindeſtfordernden überlaffen werden. Es ſteht zu dieſem Behufe ein Lieitations⸗ 
Termin auf — i ae 

den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, > 5 

in unſerm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe Nr. 859. an, zu welchem geeiguste Un⸗ 

ternehmer hierdurch eingeladen werden. £ 7 
Danzig, den 15. October 1841. f 
ö Königl. Garniſon⸗Verwaltung. : = 


Sr 


Liter ar f c e Anzeigen = ai 
„ da Fr. Sam Gerhard in Danzig, Langgaſſe 
M a 8ſt wieder angekommen: . i Se 
| | Weſtentaſchenliederbuch. ä 
Dritte ſtark bermehrte Auflage. Preis 217 Sgr. Gegen 100 der ſchönſten Lieder 
a i it 27 Sgr.!!! Gewiß beiſpiellos billig. ; ; 2 
Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig, Lang⸗ 
gaſſe M 400., iſt zu haben | Re 
5 5 Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 8 5 
. een B 
des Halſes, der Lungen⸗ und der Verdauungs werkzeuge leiden. Neßſt Angabe der 
Mittel, wodurch dieſe Kraukheiten, ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt 


werden können. Sechſte verbeſſerte Auflage. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
11. i Bei . 1 hut E Langenmarkt. N 432, iſt zu haben; 
Allgemeine Geſindeordnung 
für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten de 


5 


Hemſhoften und der 1 85 Officſanten. Mit galäteinden und ergänzenden Anmer⸗ 

kungen. Für Polizei⸗ und Juſtiz⸗Beamte, fo wie zur Belehrung für Henſchaften, 

a Haus⸗Offteianten und Geſinde. Herausgegeben von J. F. Kuhn. Zweite ‚ders 
beſſerte Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 2 N 


FEC 7 
\ I 


7 
Betr A ve rl o b u n . 
112. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer älteſten Tochter Ebleſt ine n mit 
dem Königl. Navigations⸗Lehrer Herrn Carl Vierow aus Memel, zeigen wir 
u Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt An, 
Danzig, den 16. October 1841. 5 Sartorius nebſt Frau. 


U 
— nERTBEHTELERTEET 


ung eg e n. 


10. Ankrüge zur Verſicherung gegen Feuersgefaht bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens ⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelſcan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe N 1991. 


1. Zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten 


werden Unkerzeichnete in den Monaten November, December 1841, Januar, Fe⸗ 
bruar und März, 1842 an ſechs Abenden, und N in der Regel . 
Vorleſungen halten. 5 i 
Ein Billet für dieſe ſechs Abende koſtet Einen Thaler, 
. „Danzig, den 9. Oetober 1841. g N 
A. Blech. Bresler. ne J. Raum, Lasker. 17 


8 Loſchin. Schneider. Strehlke. Zerne cke I. 


Neue Spiritusfaͤſſer a 360 bis 380 Quart 


Inhalt, von anerkannt guter Qualitaͤt, werden 

wiederum in der Bolte erei Paradiesgaſſe M 996, 

gefertigt und einzeln oder in groͤßern Quantitaͤten 

nach Wunſch der Herren Käufer zum Verkauf an⸗ 

bee Nähere Nachricht Aber Preis und Be⸗ 

N Haff oder bei dem a . 
Große Muͤhle W 355. 


= Mein Sie iſt von heute an in meinem ee Hell. Geiſtgaſſe NE 953. 
Dog, am 6. Halbes Bub „Silo Sch. 


* 
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welche meiner geliebten Mutter auf ihrem 
Krankenlager, und beſonders noch bei ihrem 
lebten Wege, von fo vielen achtbaren Perſo⸗ 
nen bezeugt wurden, verpflichten mich zu dem . 
tief gefühlteſten Danke, welchen ich in meines N 
abweſenden Vaters, wie in meinem Namen, 
hiedurch öffentlich guszuſprechen mir nicht ver⸗ 
ſagen kann. Ernſt Laddey. 
eee eee e IRTERNIZTEN 
18. Sonntag, den 17. October, (vierte Probe vorſtellung) zes ersten Male; 
Der Talismann. Poſſe mit Geſaͤng in drei Akten von 
a Neſtroy. Muſik von A. Müller. f 2 5 
Montag, den 18. October, zum erſten Male wiederholt: Beliſar, große 
a heroiſche Oper in 3 Akten von Donizetti. ; 
Die geehrten Abonnenten, welche ihre Plätze zu dieſen Tagen zu behalten 
Sa werden gebeten dies bis 10 Uhr am Tage der Vorſtellung gefälligſt zu 
ren. — 5 : 
19. Ich wohne jetzt Pfeſſerſtadt e 110. 5 C. W. Naumann. 
20. Das Haus hinterm Stift No. 560. mit acht heitzbaren Stuben, ſonſtigen 
Bequemlichkeiten und einem kleinen Garten, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit ab zu 
Lichen oder auch zu verkaufen. Das Nähere Frauengaſſe No. 884. bei 
ickfe a 
21. in Burſche von auswärts, der eine gute Erziehung erhalten und die Ma⸗ a 
terialhandlung erlernen will, findet ſogleich ein Unterkommen auf dem Langenmarkt 


ER 


No. 490 ! Se: 
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8 225 Vom heutigen Tage ab, habe ich meinen Wohnort nebſt Tuchwaa⸗ 9 
O ren-⸗Lager von der Heil. Geiſtgaſſe N 1017. nach dem Haufe Langenmarkt 8 s 
W445, verlegt. Ein hochgeehrtes Publikum bitte ich ergebenſt, mir auch ) 
in dieſem Hauſe das Zutrauen zu ſchenken, welches ich in dem früheren ſo 
lange genoſſen habe. d s A . 


N „T. Behrent. 
9 Danzig, den 8. October 1841. = 


3 Sonatag, den 17. d. M. Konzert in Herrmanns 


2. Sonntag den I. 5. M. Konzert in Hera 
hof. 
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1 Sonntag, den 17. d. M., Konzert im Salon in 
Jeſchkenthal bei s S. Schröder. 
25. Die höhere Töchterſchule iſt von jetzt ab, Heil. Geiſtgaſſe J 989., das 
zweite Haus vom Damm. s Louiſe Wilhelmine Ebert, 


ö | Vorſteherinn. i 
26 Ein Flügel von 6 Detaven iſt Johannisgaſſe M 1301, zu vermiethen. 
27. Eine Schmiede iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Zu erfragen in der 


Böttchergaſſe No. 1058. f i ö 
29. Vetloren wurde am 13. Oktober zwiſchen St. Albrecht und Prauſt eine 
braun lederne Brieftaſche, worin mehrere Briefe, Invaliden⸗Schein, Aufenthaltskarte 
und zwei Thaler in Kaſſen⸗Anweiſung waren. Der ehrliche Finder erhält gegen 
Zurückgabe lu der Jopengaſſe No. 6908. zwei Thaler Belohnung. f 


29. Von jetzt ab treffen woͤchentlich zwei Mal große Holſt. 


a Auſtern bei uns ein. eh EM. Sack & Co. 
30. Nach Fahrwaſſer wird Sonntag Morgens verſuchs weiſe Quellwaſſer aus 
Herrmannshof gebracht werden, ganz in der Art wie es in den andern Tagen in 
der Stadt geſchieht, vorläufig kann es nur an Sonntagen, und wenn ſich das wirk⸗ 
liche Bedürfniß erweiſet, kann es ſpäter auch in den Wochentagen geſchehen. 
sh Ich wohne jetzt Langgarten WM 113. Wolle, Regiments⸗Sattler. 
32. Ein tüchtiger Meklenburger Wirthſchaftsinſpector, der außer mehreren ver⸗ 
ſchiedenen Brauchen der Meklenburgiſchen und Holſteinſchen Landwirthſchaft beſon⸗ 
ders das Meiereiweſen aus dem Grunde gelernt hat, und große Güter zur Zufrie⸗ 
denheit ſeiner Herrſchaft allein bewirthſchaftet, worüber er, ſo wie über ſeinen mo⸗ 
raliſchen Lebenswandel genügende Zeugniſſe beibringen kann, ſucht zu Oſtern oder 
Johannis k. J. einen möglichſt großen Wirkungskreis als Verwalter in Weſtpreußen, 
oder die Acquifition eines kleinen Gutes als Eigenthum. In erſterer Qualirät iſt 
er auch bereit eine genügende Caution zu ſtellen. s 5 
ö Im November oder December d. J. wird er ſelbſt eine Reiſe nach Weſtpreu⸗ 
ßen unternehmen und kann ſich bei denjenigen Herken, die entweder ſeine Dienſte 
gebrauchen oder kleine Beſitzungen zu veräußern haben, perſönlich melden, nachdem 
te ihre Adreſſe und Bedingungen vorher unter der Adreſſe A. R. an die Expedition 
des Dampfboots eingeſendet haben. i : i 
Dur Ein Sopha nebft anderen Meubeln find Goldſchmiedegaſſe 1074. zu verm. 
34. Ein gefitteter Burſche der das Schuhmacherhandwerk erlernen will, findet 
Aufnahme bei Otto de le Roi, Schnüffelmarkt M 709 
35. Es hat ſich am 14. d. ein braun gefleckter Hühnerhund verlaufen. Wer 
denſelben Schneidemühle No. 456, abliefert, erhält eine Belohnung. 
36. Montag, den 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr, iſt die vierteljährliche Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen Vereins zur Beförderung des Chriſtenthums unter den Ju⸗ 
den in der engl. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe No. 964. Herr Miſſiongir Moritz wind 


einen Bericht über feine letzte Reiſe geben. 


unterm 25. Februar d. J. genehmigt. 


5 „ = 5 


37. Mein Comtoir und Bmregu if jetzt Lauggaſſe M 59., die 
am Langgaſſer Thor, ſchräge über meiner frühern Wohnung. 55 ARE 
J. G. Voigt, Geſchäfts⸗Commiſſionair, Commiſſions⸗ u. Sped.⸗Handlung ꝛe. 


* 2 NN ‚AR PER nt = 7 a * N 
. M Neu erfundenes untruͤgliches Mittel SI% 
zur gänzlichen Vertilgung der Ratten und Mäufe, 
e Anterzeichnetem iſt es endlich nach vielen Verſuchen mit bedeutendem Koſten⸗ 

Aufwande aufs Vollſtändigſte gelungen, ein ganz untrügliches Mitkel zur gänzlichen 
Vertilgung des fo läſtigen Ungeziefers von Ratten und Mäuſen zu erfinden, wel⸗ 
ches gegen andere ſo oft angeprieſene derartige und doch ohne Erfolg angewandte 
Mittel noch den beſondern Vorzug hat, daß es mit der Eigenſchaft jener, welche 
e w mit giftigen Subſtanzen verſetzt ſind, und bei unvorſichtigem Gebrauche 


höchſt nachtheilig auf den menſchlichen Körper wirken, durchaus nichts gemein hat, 
weil dieſes Mittel dergleichen giftige Beſtandtheile gat nicht beſitzt. Die damit be ⸗ 
reits angeſtellten Verſuche haben einen höchſt überraſchenden Beweis feiner Wirnk⸗ 
ſamkeit geliefert, indem das Ungeziefer danach plötzlich und für immer verſchwand 
und berdient es daher mit vollem Rechte empfohlen zu werden. ; 
Die Königl. Medieinal⸗Behörde hat dies Mittel ſtreng geprüft und den Des 
bit deſſelben in Folge deſſen, bon Ei Königl. Hochlöbl. Regierung in Magdeburg 
5 dem Herrn Otto Felsk au, 446 Langenmarkt in Danzig, 
übergeben, bei welchem es in Krucken, welche mit meinem Siegel verfiegelt find, 


Den Verkauf diefes Mittels habe ich für Danzig und Umgegend . 


zu 1 Rthlr. 5 Sgr. nebſt Gebrauchsauweiſung, zu haben iſt. 
: Schönebeck bei Magdeburg im September 1841. — 
N . : Der Fabrikant 
8 . „ . Kuß an. 
39.5 Mehrere ſchon früher und auch in der letzten Zeit gemachte füt uns ſehr 
unangenehme Erfahrungen auf der Station det männlichen Irreu, veraulaßt durch 
die augeſtellten Aufwärter, machen es nothwendig, daſelbſt einen Mann anzuſtellen, 
der mit körperlicher Kraft ſo viel Geiſtesbildung verbindet, daß man demſelben die 
Beaufſichtigung der unglücklichen Perſonen, die nicht Zurechnungs fähig find, aber 
auch geſetzlich keinen Glauben für ihre Auſſagen genießen, - anvertrauen kann, ohne 
beſorgen zu müſſen, daß den Kranken auf eine oder die andere Weiſe Unrecht ge⸗ 
ſchehe. Perſonen in mittleren Jahren, welche ſich zu einer ſolchen Stelle qualificie 
ten und ſelbige übernehmen wollen, fordern wir auf, ſich Donnerſtag, den 21. d. 
NER 3 Uhr, im Kocgle der Anſtalt zu melden und ihte Zeugniſſe mit 
a u ringen. De „ 5 . BEN S 75 5 *. 
8 Danzig, den 14. October 1841, „„ — 
e. Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Nichten Gertz. Foging. Feheiabenz t 
\ Crſte Beilage 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
n 8 Rt. 242. Sonnabend, den 16. Oktober 1841. 
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8 Calligraphiſches. 


Vom 1. November ab, ertheile ich taglich in meiner Behauſung den Calli⸗ 


0 graphiſchen Unterricht des Abends von 5 bis 8 Uhr, in Eirkeln für Knaben un a 


Erwachſene, und erſuche diejenigen, die daran Theil zu nehmen wünſchen, ſich bei 

mir zu melden. 8 i eh 5 

Guſtas Lor wein, f 

Calligraph, und Schreibelehrer am Gy „naſio, der Haudels⸗Akademie und der ſtäd⸗ 
tiſchen höͤhern Töchterſchule; Heil. Geiſtgaſſe No. 995. 


415 Die bei mir zum Beſten ver Heiden⸗Miſſion eingereichten Damen⸗Handar⸗ f 
beiten, ſollen der Beſtimmung nach, Montag, den 25. d. Me, verkauft werden, und 
ſind dieſelben von Montag den 18. bis zum 25. October täglich bei mir zu beſehen. 


a : 72 J. G. Köhly, Hundegaſſe No. 245. 
42 ER = - Meinen geehrten Kunden fee ich hiermit in Kenntniß, daß ich 

= a3 

woher : 5 W. Koch, Schornſteinfegermeiſter. 
SHE Leere Syrupsgebinde werden. gekauft Hundegaſſe No. 241. 


5 Neues Etabliſſement. 


Erdffnung eines Seide⸗, Band⸗ U. Garn⸗Geſchäfts 


in dem Hauſe Hundegaſſe 258. an der Ecke 


der Melzergaſſe, ergebenſt anzuzeigen. 


M. E. Momber. 


Ad (Bekanntmachung.) a 5 
DN GEM 2 0 g 1 
Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 
Mit dem 1. Nonembes co. beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters 
und fließt mit dem 1. April des folgenden Jahres. Die Anmeldungen ſowohl 
zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher genoſſenen Un⸗ 


terrichts müſſen noch im Laufe dieſes Monats bei dem Unterzeichneten im Locale 


1 


der Anſtalt (Aufgang kleine Gerbergaſſe) geſchehen und zwar von Gemerbtreiben: 
den Sonntags von 11 bis 2 Uhr, für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchüle 


Sonnabend von 2 bis 5 Uhr. Wer feine Matrikel nicht erneuett, wird als aus · 


\ 


Einem geehrten Publifo erlaube ich mir die 


. jetzt Seifengaſſe No. 950., das vierte Hans vom Heil. Geiſtthor, 


A n 
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geſchieden von der Anftalt betrachtet. Gewerbtreibende find gegen einen praenn- 
merando zu zahlenden halbjährlichen Beitrag von 13 Rthlr. von den Unterrichts⸗ 
Gebühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleichtern, 
ſind für ſie die Lehrſtunden Sonntags von 8 bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr, an 
Wochentagen dagegen Abends bei Lampenlicht angeſetzt; für jüngere Individuen 
die noch die Schule beſuchen, jedoch das zwölfte Jahr zurückgelegt haben müſſen, 
findet derſelbe Unterricht an Wochentagen von 12—1 Uhr ſtatt. f 5 
Als allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern 

Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen gegen 
praenumerando zu erlegende hälbjährliche Unterrichts⸗Gelder von 1, 2 und 3 
Rthlr. für einzelne Lehrabtheilungen, und nur der Unterricht des freien Handzeich⸗ 
nens in guößerer Aus dehnung als es Gewerbtreibende brauchen, iſt, um letztere 
nicht von ihrem eigentlichen. Wirken abzulenken, beſonders getrennt Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag von 1 bis 4 Uhr angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht 
in dem hieſigen Gymnaſtum und den höhern Bürgerſchulen ſtatt zu finden pflegt. 

Die in dieſem Jahre von der König! Akademie der Künſte an Gewerbtrei⸗ 
bende ertheilten Prämien ſind durch No. 161. der Staatszeitung bereits bekannt 
gemacht worden. l RS y 3 
5 Danzig, den 14. October 1841. Profeſſor Schultz, Direktor. 
46. Am 12. d. M., Mittags nach 12 Uhr, iſt auf dem Wege durch die Schmie⸗ 
degaſſe und Pfefferſtadt eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr verlohren gegangen, 
deren Finder gebeten wird, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung Pfeſſerſtadt 
228. abzugeben. f EI Be 8 
„ i Tanz ⸗ Unterricht. 5 

Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an daß ich meinen Tanzunterricht 
beginnen werde. Theilnehmer erſuche ich, ſich recht baldig zu melden Tobiasgaſſe 
1861. f F. Sawaltſch, Tanzlehrer. 
48. Meinen geſchätzten Kunden und Einem geehrten Publiko mache ich ergebenſt 
die Anzeige, daß ich meine Wohnung vom Schnüffelmarkt nach der Korkenmacher⸗ 

gaſſe No. 792. verlegt habe. Danke für das mir bis 15 geſchenkte Zutrauen und 


bitte um fernere Gewogenheit. F. Dau, 
N ä a Buchbinder. se 
49 Zwei auſtändig meublirte Zimmer in der Rechtſtadt werden ſogleich zu 


miethen geſucht. Adreſſen unter der Aufſchrift Z. Z. bittet man im Königl. Jutel⸗ 
ligenz⸗Comtoir abzugeben. > 5 

50. N Frauengaſſe NE 838. kann eine Dame als Mitbewohnerin in einem 
Zimmer, vom heutigen Dato ab, eine Aufnahme finden. 4 5 
51. Auf ein ſicheres Grundſtück, in einer Hauptſtraße der Rechtſtadt, ganz neu 
ausgebaut, 4000 Nthl. verfichert und. abgeſchätzt, mit 9 Zimmern, Hinter⸗ und 
‚Seitengebäude, Hof, Waſſer auf ſolchem, mehrern Küchen, gewölbten Kellern ꝛc. 


werden 15 bis 1800 Rihke. zur erſten Stelle geſucht und Adreſſen deshalb mit Lütt. 
G. N. im Intelligenz⸗Comtoir einzuxeſchen gebeten. 8 


75 
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Dermiet bungen. 


52. Langgaſſe M 365. find meublitte Zimmer zu vermietben. 
6535 Breitegaſſe M 1201. iſt eine Stube mit Meubeln fofort zu vetmiethen 
54. Langgaſſe No. 364. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. f 


55. Pfaffengaſſe 818. ift eine Stube mit u. ohne Meubeln zu vermiethen. 
56. Die Speicherhöfe Mönchengaſſe No. 210,212. ſtehen billig zur Miethe, 


R 7 


TE ER Au et io n e n. 1 
5. Dionnerſtag, den 21. October 1841, Vormirtags 11 Uhr, ſollen auf frei⸗ 
williges Verlangen des Herrn C. G. Bünſow zu Gr.⸗Bürgerwald (im früher Haſt⸗ 
ſchen Grundſtücke Obertriſſt No. 6), wegen Geſchäfts veränderung meifibietend gegen 
bagare Zahlung verkauft werden, als: 5 5 f 
4 gute tragende Milchkühe, 1 fettes Schwein, 1 eiſenachſ. Le ſpän. Kaſten⸗ 
wagen, 1 Verdeck⸗Reiſewagen, 1 gr. geſt. Küchenſpind, 1 gr. eif. Grapen, 
1 eif. Gartenharke und Aufſtecher, Kartoffelhacken, Forken, Dreſchflegel, blechne 
Milchflaſchen und viele nützliche Sachen, 5 RESET 
fo wie 12 Köpfe gut gewonnenes Kuhhen unter Dach ſtehend u. eine Quantität 
8 Wrucken und Kartoffeln für's Vieh. . 
Fremde Sachen aller Art werden zum Mitverkauf dort angenommen. 
. f N Fiedler, eee. e M475. 
56% Große Auction im Artusbofe . 
Mittwoch, den 20 October d. Jh Vormittags 10 Uhr, ſollen im Artushofe 
s . a = 
folgende Kunſtgegenſtaͤnde 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden?! . 
390 und mehrere Oelgemälde der beſten alten und lebender Meiſter, größten⸗ 
theils in Holz- und vergoldeten Rahmen; eine bes entende Anzahl Kupferſtiche und 
Lithographien, Heiligenbitder, Landſchaften, Gemebilder, hiſtoriſcher Blätter aus 
dem Leben Napoleons, weiblicher Köpfe von Garedon, Pferde und Jagdſtücke, 
ſchwarz und colorirt, Zeichnenſtudien und vieles andere Inlexeſſante; ferner: 
5 2 Gemälde, Bruſtbilder Sr. Majeſtät des hechfeeligen Königs Fries 
il drich Wilhelm 111 und Sr. Majeſtät des regierenden Königs. 
Ign obiger Sammlung befindet ſich vieles Werthvolle, das zu dem be vorſte⸗ 
henden Weihnachtsfeſte zu Geſchenken ſehr geeignet ſein dürfte. f 
ER 15 IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
59. Montag, den 18. October e,, ſollen auf gerichtliche Verfügung und frei⸗ 
williges Verlangen im Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe M 745,, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: „ b i 
Mehrere Wand⸗ und Taſchenuhren, 2 Trüümeaur und mehrere Wand⸗ und 
Dfeilerfpiegel in mahag. Rahmen, Meubles aller Art von mahag. und, birken Holz, 
Betten, Kiffen een -Reibs und Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleie 
dungsſtücke der berſchiedenſten Art, verſchiedenes Porzellan, worunter einige Tiſch⸗ 


/ 


ſerbice, Fayauce und Glas, Lampen, Bilder, Bücher, plattitte und lakitte Zimmers. 
geräthe, vieles Kupfer, Meſſing und Zinn, Bratenwender, Küchen⸗ und Hausgeräthe 

und andere nützliche Sachen, ſo wie auch abgepaßte Danienmäntel und allerlei 
Manufacturen. N T. Engelhard, Auckionator. 


D 


en Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
Mobilia oder bewegliche Sachen. N 


50. Das Achtel Treber a 27 Sgr. ict käuflich zu haben Pfefferſtadt 12 121 
61. Geſunde, ftiſche Blutegel find ſtets bei mir zu haben und verkaufe das 
Stück zu 274 Sgr., 3 und 4 Sgr. Kaſſubſchenmarkt A2 382. Heinrich Gehe. 
62. Die perſönlich in Leipzig und Berlin eingskauften Gegenftände zu Verzie⸗ 
tungen der Fenſtern, als geſtickte, bronzitte und abgepaßte Vorhänge, Releaux, ſchöne 
Quaſte und Bronze ⸗ Verzierungen, find bereits eingetroffen und ſind ſolche zur ge⸗ 
fälligen Anſicht und Auswahl bei C. Wetzel, Tapezierer, 
. i Brodtbänkengaſſe No. 706. 
63. A. Rowland und Sohn, 20 Hatten Garden in London. 


* „ A 
Ser 
RS ein Pflanzen-Produfr, 8 3 
welches einzig und allein Haare hervorbringt und fie erhält, wie auch Backenbärte 
Knebelbärte und Augenbraunen. Es ſchützt gegen das Ausfallen, ſo wie auch gen 
gen das Grauwerden der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue 


Haare in ihre urſprüngliche Farbe, befreit es von Schorf und macht es zartlockig 


und glänzend. Durch ſeuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige des Haares 
nicht zerſtört. — 5 i EI 5 
N Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums 
genöthigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bisher ge⸗ 
führte, ihnen vielfältig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr 
zu unterſcheiden iſt. — Des neue Etiquett iſt von der Hand eines auͤßerordentlichen 
Künſtlers grabirt worden, und die Rückſeite deſſelben enthält nicht wenkger als 
funfzehuhundert Mal Rowlands Macassar-Oel. Jede Flaſche iſt in einem ſolchen 
Etiquett eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artikel nicht von ihnen herkommend. 
Sie haben den Herrn W. Schweichert in Danzig Lauggaſſe No. 534. u. Her⸗ 
zen E Rabe ck Co. in Königsberg Franzöſiſche Straße Nr 18% mit dem Verkauf 
ihres Macaſſar⸗Oel beauftragt, wobei daſſelbe zu 1 Rthlr. 10 Sgr. und bei Nies 
mand anders zu erhalten iſt. 8 2 3 
Nachſchrift. Auch iſt jedes Etiquett mit der Firma unſeres Haupt⸗Agenten füt 
a Deutſchland Th. Schmitz Ditges in Köln verſehen. . 
61. Rothen und weißen Schleſiſchen Klee⸗ und Thimothaum⸗Sgatmen iſt jeder⸗ 
zeit billigſt zu haben bei Gauſtav Krauſe in Danzig, 
a 5 Hundegaſſe No. 270. und Milchkannengaſſe 
5 im goldenen Pelikan: Speicher 
Zweite Beilage, 8 


4 


N — mr = SL BE 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 242. Sonnabend, den 16. Oktober 1841, 


65. Makintoſhs⸗Regenröcke bis zur feinſten Qualität, zu den billigſten Preiſen, 
empfiehlt in den neueſten Facons Heymann David ſohn. NB. Beſtellungen 
werden auf's Sauburſte binnen 24 Stunden ausgeführt. 
66. Trockenes Brennholz, der Faden 2 Rthlr. 20 Sgr. frei vor die Thür 
wird verkauft erſten Steindamm W 383. 5 s 
67. Ju der Hundegaſſe n 247., iſt ein Schreibetiſch mit Fächern zu Xeten, 
ein runder mahagoni Tiſch, 3 Spiegel und 2 Spiegeltiſche zu verkaufen. 
68. Ein neuer Stuhlwagen auf Federn, und ein nener Handwagen ſteht zum 
Verkauf Junkergaſſe No. 1904. > : 
69. Altſtädtſchen Graben e 410, find 2 Granitpfoſten für 3 Rthlr., ein 
Scheffel und ein halber Scheffel für 4 Rthlr, zwei Viertel für 3 Rthlr., zwei 
meſſingne Kliſtirſpritzen, (eine allein zu ſetzen) für 2 Rthlr., ein eiſerner Mörſer von 
Zoll Höhe 11 Zoll Breite ohne Keule für 1 Rthlr. und eine große Kaffeemühle 
15 1 Rthlr. für feſten Preis zu verkaufen. 
0993399353393 933330 83539993550 
© 70. Gestickte & gedruckte wollene Herreuhalstücher und 98 
© schmackvolle Westen empfing A. J. Kiepke, a 0 
— Langgasse Nro. 398. 
dose eee s 
71. Von dem bekannten Zahnpulver des Hofparfumeu Walcker in Berlin. iſt 
noch eine kleite Quantität in Kästchen a 5 Sgr. Brodtbänkengaſſe No. 691. zu 
haben. Daſſelbe macht die Zähne ſchön weiß, conſervirt das Zahnfleiſch und wirkt 
höchſt teſnigend auf hohle Zähne. f ER BE 
22. Durch den Empfang der auf der Leipziger Meſſe eingekauften Waaren 
it mein Lager wieder in allen Branchen auf das vollſtändigſte aſſortirt und em⸗ 
pfehle außer den neueſten franz Modell⸗Hüten und Hauben eine große Auswahl 
kleiner Cravatten, Fichus und Echarpes, franz Blumen und Bänder „ächte Blon⸗ 
den, ein reſchhaltiges. Sortiment der feinſten franz. Müll⸗Stickereien, als Pellerinen, 
Kragen, Manſchetten, Unter⸗Chemiſette, Taſchentücher ıc., Arbeitsbeutel, Hand⸗ 
ſchuhe aller Art, weiße und coul. baumwoll., woll und halbſeid. Strümpfe, woll. 
Unterjschen, baumwoll. und feid. Regenfthirme mit Holz⸗ und Stahlgeſtellen, nebſt 
dielen andern in das Fach der Mode einfchlagenden Artikeln. 5 
Ba FIBAL Nerven: ; 5 
die neneften Shlipſe und Cravatten, Ehemiſette, Manſchetken, Kragen, ſchwarze 
ital. Taffet⸗Tücher, ächt oſtind. Taſchentächer, baumwoll. „ woll, und halbſeid. 
Strümpfe und Socken, Handſchuhe, baumwoll. und woll, Unter⸗Jacken und Bein⸗ 
leider zu den möglichſt billigen Preifen, Aug. Weinlig, Langgaffe. 


— 
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3 x 1 > 
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n Stahlfedern a winner urs e , ½ is 20 Sgr. u 


2 . 2 € 7 

Dutzend empfiehlt = V. Kabus, Langgaſſe Nro. 407. 
74. Ein Billard mit 2 Satz Bällen und übrigem Zubehör, im guten Zuſtan⸗ 
de, ſteht zum Verkauf. Zu erfragen bei Herrn Felskau auf dem Langenmarkt. 

e e 
ö Meine auf der Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften Waaren ſind R 
bereits hier eingegangen, und habe ich mich auch diesmal bemühet, das neueſte 
und brillauteſte im Putzfache ſowohl, als auch in allen atedern Artikeln für 


vu 


Damen und Herren, amuſchaffen. Die neueſten unlängft erſchienenen fremden 8 
J Mäntel Modelle und die beliebten kurzen Mäntelchen ſowohl, als die fremden 


I Hüte, Hauben und alle anderen Putz⸗Modelle kann ich mit Recht als höchſt A 
geſchmackvoll und dem Zwecke angemeſſen, beſtens empfehlen. 5 ö 
S : RE M. Löwonſtein. Ze 
7! 
76. Pappſchachteln ſind zu haben und werden auch nach Beſtellung angefertigt 


dei Ring. Kleine Hoſennähergaſſe Je 863 


72 echt Holländiſche Hyazynthen⸗Tazetten⸗Jonquillen⸗ und Tulpen⸗Zwiebeln, 
find zu haben in Langefuhr Ne 8. bei 6 J. Piwow sky; 
76. Friſche meſſinaer Citronen zu lg Sgr bis 11% Sgr., hundertweiſe billiger, 
ſüße Apfelſinen, Pommeranzen, Limonen, Jamaica⸗Rum die Bouteille 70 Sgr., 


ital. Kaſtauien, Sardinen und Trüffeln in Blechdoſen, alle Sorten beſte weiße 


Wachs, engl. Sperma⸗Cetis, Stearin⸗ und Palm⸗Lichte, erhält man bei 

= ER Jantzen, Gerbergaſſe No. 63 

2 Gute gefprengte Bau⸗Fundamentſteine (Felſen), Pflaſterſteine und kleine 

Pflaſterſteine (Fauſt⸗Skeine) find ſtets zu mäßigen Preiſen mit oder ohne Anfuht zu 
haben beim Schulzen Wenf orra in Brentan. i / : 

Schuſtergarn iſt billig zu Kauf, Milchkannengaſſe 2 276. 


51. Beſte friſche Catharinen⸗Pflaumen . 4 ſtchen wer 


den verkauft Hundegaſſe Nro. 278. 


52. Bruͤckſcher Torf die Ruhe zu 2 Ahle. 15 Sg, wie auch Eichen 
und Birken Klobenholz, den Klafter zu 5 Rthlr. 25 Sgr., ftei bor des Käufers 
Thüre, erhält man Laſtadie Nro. 462. N „ 


